
Erwachsenbildung in Niedersachsen

Seit 1970 gilt in Niedersachsen das Niedersächsische Erwachsenenbildungsgesetz (NEBG). 

Weiterbildungsgesetze sind Ländersache und unterscheiden sich von Bundesland zu Bundesland. 

Mit dem NEBG gelten für Niedersachsen seit mehr als 50 Jahren 
- das Recht auf Bildung 
- auf lebensbegleitendes Lernen 
- sowie die Mitgestaltung der Gesellschaft als wichtigste Bildungsziele (Vgl. § 1 NEBG). 

Das Recht auf freie Entfaltung der Persönlichkeit korrespondiert dabei mit der staatlichen Pflicht zur Förderung der 
Erwachsenenbildung in öffentlicher Verantwortung.

Dem lebensbegleitenden Lernen kommt eine überaus wichtige Bedeutung zu: 
- Es ist das Handwerkszeug, um die zunehmenden Wachstums- und Integrationsherausforderungen unserer 

Gesellschaft adäquat zu bewältigen. 
- Bildung ermöglicht gesellschaftliche Teilhabe, sozialen Aufstieg sowie die Entdeckung und Entfaltung vielseitiger, 

individueller Talente und Kompetenzen. 
- Das NEBG sichert die Basis der Erwachsenenbildungsangebote in Niedersachsen:
- flächendeckend
- allen offen stehend, 
- in großer inhaltlicher Breite und hoher pädagogischer Qualität.



Alle niedersächsischen Bildungseinrichtungen des Niedersächsischen Bundes für freie Erwachsenenbildung
e.V. (nbeb) haben sich diesem im Gesetz verankerten Bildungsauftrag verschrieben. 

Sie konzipieren und führen Bildungsangebote durch, die sich mit gesellschaftlichen Themenbereichen wie
Alphabetisierung und Grundbildung, Demokratie, Inklusion, Integration und Digitalisierung beschäftigen.

Der nbeb hat dabei die Aufgabe, die Interessen seiner Mitgliedsverbände und -einrichtungen zu bündeln
und diese in der niedersächsischen Landespolitik zu vertreten.

Der nbeb ist darüber hinaus Träger der Agentur für Erwachsenenbildung (AEWB). 

Diese hat die Aufgabe der Durchführung der Verwaltungsaufgaben übernommen, die sich aus den Gesetzen und 
Verordnungen ergeben. 
Darüber hinaus wirkt sie an der Mitarbeiterfortbildung, Qualitätssicherung und Förderung der
einrichtungsübergreifenden Zusammenarbeit mit.

nbeb, AEWB und die 87 öffentlich anerkannten Bildungseinrichtungen engagieren sich gemeinsam für
eine starke und zukunftsfähige Erwachsenenbildung in Niedersachsen.



Niedersächsisches Erwachsenenbildungsgesetz (NEBG)

§ 2
Grundsätze der staatlichen Förderung
(1) Das Land fördert die Erwachsenenbildung durch Finanzhilfen nach Maßgabe der jährlichen Festsetzungen im 

Haushaltsplan. Ziel der Förderung ist es, ein plurales, bedarfsgerechtes und flächendeckendes Bildungsangebot zu 
schaffen und zu erhalten.

(2) Finanzhilfe erhalten
1. die Träger der Einrichtungen auf kommunaler Ebene (in der Regel Volkshochschulen) gemäß § 6

§ 3
Finanzhilfeberechtigung
………..Die Finanzhilfeberechtigung setzt voraus, dass im jeweiligen Kalenderjahr als Mindestleistungsumfang
nachgewiesen wird

1. für eine Landeseinrichtung mindestens 30.000 Unterrichtsstunden,

2. für eine Einrichtung auf kommunaler Ebene mindestens 70 Unterrichtsstunden je 1.000
Einwohner – Erfüllt die KVHS



§ 6
Finanzhilfe für Einrichtungen auf kommunaler Ebene
(1) Die Finanzhilfen für die Förderung der Einrichtungen auf kommunaler Ebene nach den Vorgaben
dieses Gesetzes leistet das Land an deren Träger.

(2) Die Grundförderung umfasst 30 vom Hundert und die Leistungsförderung 70 vom Hundert des für
die Einrichtungen auf kommunaler Ebene vorgesehenen Gesamtansatzes.

(3) Die Grundförderung wird einwohnerbezogen auf das jeweilige Einzugsgebiet der Einrichtungen
aufgeteilt, berechnet nach den Einwohnerzahlen zum 31. Dezember des vorvergangenen Kalenderjahres.

§ 10
Qualitätssicherung und Evaluation
(1) Die nach diesem Gesetz geförderten Einrichtungen haben durch geeignete Maßnahmen darauf
hinzuwirken, dass die Qualität ihrer pädagogischen Arbeit gesichert und laufend verbessert wird.

Diese Maßnahmen sind zu dokumentieren. Die Dokumentation ist auf Verlangen dem Fachministerium
vorzulegen. – Erfüllt, Bericht liegt vor



Kreisvolkshochschule Vechta e.V. 

Entstanden aus dem Kreisbildungswerkes Vechta e.V. und der Volkshochschule Vechta e.V. 

Rechtsform: e.V. = eingetragener Verein 

Satzung? Erfüllt, liegt vor
• Der Verein hat seinen Sitz in Vechta. Geschäftsstellen / Standorte können im Landkreis Vechta eingerichtet werden 
• Standorte aktuell in Lohne und in Visbek
• Auf Gemeinnützigkeit ausgelegt
• Aufgabe: ein fächer- und flächendeckendes Angebot für die Erwachsenenbildung im Landkreis Vechta

Vereinsmitglieder? – Erfüllt, Liste liegt vor

- Der Verein hat aktuell laut übersandter Liste 20 Mitglieder, alles Einzelpersonen (Liste wird ausgeteilt)
- Mitglieder können werden: Einzelpersonen und juristische Personen



Vorstand
Hauptamtlich:

Ralf Schoopmanns
Leitet den Verein, führt die Geschäfte

Allein zeichnungsberechtigt
Braucht für bestimmte Geschäfte 

Zustimmung des Verwaltungsrates

Verwaltungsrat
Beruft Vorstand

Besteht aus 4, max. 6 Mitglieder
Vorsitzende: Inge Wenzel

Beruft MV ein

Mitgliederversammlung
Wählt Mitglieder des Verwaltungsrat

Organisation



Zuschüsse der Stadt Vechta früher (Vor Neustrukturierung):

€ 99.000,- zu gleichen Teilen aufgeteilt auf

• Kreisbildungswerk Vechta e.V. 
• Volkshochschule Vechta e.V. 
• Bildungswerk Vechta e.V.

= 33.000 Euro je Einrichtung

Nach Neustrukturierung: Zuschuss der Stadt wurde aufgeteilt:  

• Kreisvolkshochschule Vechta e.V. 66.000 Euro
• Bildungswerk 33.000 Euro

Zuschüsse der Stadt Vechta aktuell:  
• Kreisvolkshochschule Vechta e.V. seit 2020: 99.000 Euro

• Bildungswerk Vechta e.V. : seit 2022: 25.000 Euro



Antrag der KVHS e.V. an die Stadt Vechta vom 03.10.2023

- Beantragter Förderzeitraum 2024 – 2027 = 4 Jahre
- Beantragt wird eine Erhöhung des Zuschusses von bisher 99.000 Euro auf 120.000 Euro

- Antrag auch an den Landkreis Vechta 
- Beantragt wird eine Erhöhung des Zuschusses von bisher 40.000 Euro auf 120.000 Euro

Begründung der Erhöhung des Zuschusses 

• Voraussichtlich eintretender Fehlbetrag aus der Ukraine Krise – Energiekosten Strom/Gas
• Steigende Lohnkosten durch Tarifverhandlungen TVÖD/VKA. 
Verwaltungsrat hat Lohnerhöhung beim Stammpersonal für 2023 5% und 2024 5,5%
beschlossen um Wettbewerbsfähig zu bleiben.
• Voranschreitende Digitalisierung. 
• Neuer Mitarbeiter für den Bereich E-Commerce zur Unterstützung des Marketings. 
Hier entstehen Mehrkosten von ca. 50.000 Euro im Jahr.



• Insgesamt kalkuliert die KVHS mit Mehrkosten in Höhe von ca. 160.000 Euro
• Diese sollen durch Erhöhung des Zuschusses zu 50% vom Landkreis Vechta abgedeckt werden.  

• Weitere 21.000 Euro durch eine Erhöhung des Zuschusses der Stadt Vechta.

Finanzielle Situation der KVHS 

• Jahresabschlüsse 2021 und 2022 liegen vor – Erfüllt, liegen vor

Relevanter Jahresabschluss 2022 (Meier und Kossen GmbH)
Vorab: Hinsichtlich der Buchführung und der weiteren geprüften Unterlagen ergab die Prüfung keine Beanstandungen

• Zwar weist die KVHS für das Berichtsjahr 2022 ein Jahresergebnis von -178.000 Euro aus, dennoch steht die KVHS
finanziell insgesamt nicht schlecht dar. Das wird auch durch die Bilanz deutlich. 

In der Gewinn und Verlustrechnung fallen die laufenden Erträge 4,4 % geringer aus als in 2021 (Wegfall der Zuschüsse aus 
dem Sozialdienstleister-Einsatzgesetz - SodEG), aber die Teilnehmergebühren zum Beispiel konnten gegenüber 2021 
(Corona) wieder deutlich gesteigert werden (+85 %). Die Aufwendungen sind moderat um 1,6% gestiegen.



Pflichtbericht - Qualitätssicherung und Evaluation

Bericht der Gesellschaft der Deutschen Wirtschaft zur Förderung und Zertifizierung von Qualitätssicherungssystemen in 
der beruflichen Bildung mbh zur KVHS (Bericht liegt vor)

Berichtszeitraum: 03/2023

- Die Nachwirkungen der Pandemie sind, auch was die Nachfrage in bestimmten Bereichen betrifft, nach wie vor spürbar 
- Die KVHS ist in der Region gut vernetzt, u.a. wird die Zusammenarbeit mit Arbeitsagentur und Job-Center gepflegt
- Aktiv wird an den Runden Tischen zur Arbeitsmarktpolitik in der Region mitgearbeitet
- Eine enge Zusammenarbeit besteht mit der „Future gGmbH“ und dem Ludgerus-Werk. So werden Vergabemaßnahmen zum Teil in Kooperation mit dem 

Ludgerus-Werk umgesetzt
- Bei der Festlegung der Qualitätsziele geht es derzeit vor allem darum, den erreichten Standard zu halten. 
- Das Finanzcontrolling wird durch eine externe Wirtschaftsprüfungsgesellschaft begleitet
- Die finanzielle Entwicklung ist positiv und zeigt, dass Einbrüche aufgrund der Corona-Pandemie mit großem Engagement abgefedert werden konnten
- Bei der finanziellen Risikobewertung wurden auf Anraten der Wirtschaftsprüfer Personalrückstellungen gebildet
- An der weiteren Verbesserung der internen und externen Kommunikation wird gearbeitet
- Die Raumsituation in der Zentrale und am Standort Visbek sind gut und gewährleisten die gute Qualität
- Der Personalbestand ist nahezu konstant geblieben
- Um den Personalmangel entgegenzuwirken wurde im Sprachenbereich von Zeitverträgen auf unbefristete Verträge umgestellt
- Personalbindung spielt eine immer größer werdende Rolle

Insgesamt spiegelt der Bericht ein positives Bild der KVHS 



Nachfragen an die KVHS zum Erhöhungsantrag

Frage: Ich hätte gerne eine Übersicht über alle kommunalen/ Landeszuschüsse







Ist bekannt, welchen Zuschuss die Stadt Lohne an das 
Ludgerus-Werk zahlt?

Antwort: 
2023 wurde der Zuschuss von 170.000 auf 250.000 erhöht. 
Zusätzlich bekommt das LWL noch 70.000 für den 
Seniorentreffpunkt.


